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Com pſfue⁰ Alumieri. )

Einer der ſchoͤnſt he aus dem Doraden⸗Geſchlechte . 55erwandten Battengede
haben einen keilformigen Köepe

as ganze Außere länzendesn Farben geſchmuͤckt.
des Meerpfaues ſi heit ſehr ſchoͤn. Sein iſt ſchuppenlos , ſtll K

und gelb . Der M et ſich weit , und die Kinnladen ſind mit fe foihisgen Zäh⸗
nen beſetzt . Der Stern im Auge iſt ſchwarz ; ihn umgiebt ein weißer und dieſen ein rolhet

Ring von lebhafter 8 Der Rumpf iſt mit feinen Schuppen bedeckt . Der Nucken

iſt rund , von Farbe 8 raun und mit himmelblauen geſchlaͤngelten Flecken gezetchnet ; die Sei⸗

ten ſind gold⸗ und der Bauch ſilberfarben ; die Ruͤckenfloſſe iſt roͤthlich, die 2
Bauchfloſſe

die Sahiszirsboffe
oben gelb , am Endeblau.

Er ſoll 16 bis 17 Zoll lang werden . Sein Aufenthalt ſind die GewäͤſſerderAn⸗
tillen . Man ißt ſein wohlſchmeckendes Fleiſch . Seines bewaffneten Mauls wegen kann

man ihn zu den Raubffſchen rechnen .

ERR

( Scopαnd Rorrida. )

Der Bildung nach ſollte man dieſen Fiſch faſt fuͤt eins von den Fabelthieren halten , ſo
wunderlich iſt er geſtaltet ; allein auch die üͤbrigen ihm ve wandnn Gattungen — man

nennt ſie Drachenbärfche — beynahe von eben ſo auffallender Geſtalt. Sie ha⸗
ben alle einen lanzenfoͤrmigen Koͤrper, der Koopf iſt groß und mit abnwechſelnden Bartſaͤden,
Knoten und Beulefangen verſehen, 85 Augen liegen nahe an einander , und ſtehen hetvor .

Der Zauberfiſch hat keine Schuppen , ſondern eine grau und weiß gefleckte Haut .
Der Kopf iſt vorn ganz breit und braun mit Zeichnungen von verſchied ener Geſtalt . Krebs⸗

brut und Wuͤrmer ſind ſeine Nahrung . Er lebt in oſtindiſchen Gewaͤſſern.
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